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Bauleitplanung

Nr.: 1012 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
08.05.2024 Einreicher*in/Institution:Kreisverwaltung Dithmarschen

Name des/der Einre-
icher*in:

Hannes Lyko

Abteilung: Regionalentwicklung
Adresse: Stettiner Straße 30 25746 Heide
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung
Stellungnahme des Kreises: k.A.
Mit Mail vom 18.04.2024 haben Sie mich als Be-
hörde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB frühzeitig am Ver-
fahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 51
der Gemeinde St. Michaelisdonn beteiligt.

Ziel der Planung ist die Ausweisung eines Gewer-
begebietes auf einer Fläche von 5,6 ha. Aus
Schallschutzgründen wird ein Teil des Gewerbege-
bietes als eingeschränktes Gewerbegebiet mit be-
grenzten Immissionskontingenten festgesetzt. Der
Flächennutzungsplan stellt das Plangebiet bereits
als gewerbliche Bauflächen dar.

Da sich die Planung aus dem Flächennutzungs-
plan entwickelt, wurde die Standortfrage letztendlich
bereits auf der Ebene des Flächennutzungsplanes
bearbeitet. Eine vertiefende Standortalternativen-
prüfung halte ich daher auf der Ebene des Bebau-
ungsplanes für entbehrlich.

Seitens des Kreises bestehen keine grundsätzlichen
Bedenken gegen die Planung. Ich bitte aber darum
die Hinweise der intern beteiligten Fachbehörden
und Dienststellen im weiteren Verfahren zu berück-
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sichtigen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Hannes Lyko
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Nr.: 1010 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
08.05.2024 Einreicher*in/Institution:Kreisverwaltung Dithmarschen

Name des/der Einre-
icher*in:

Hannes Lyko

Abteilung: Naturschutz
Adresse: Stettiner Straße 30 25746 Heide
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung
Hinsichtlich der Aufstellung des Bebauungsplans k.A.
Nr. 51 der Gemeinde St.Michaelisdonn bestehen
von Seiten der unteren Naturschutzbehörde keine
grundsätzlichen Bedenken.
Der Umweltbericht sollte nach den Vorgaben in An-
lage 1 zum BauGB erstellt werden.
Ich weise darauf hin, dass eine artenschutzrechtliche
Betrachtung sowie eine ausgearbeitete Eingriffs-
Ausgleichbilanzierung zum Zeitpunkt der Stellung-
nahme noch nicht vorliegen. Die Begründung sollte
dem entsprechend bis zum Beteiligungsverfahren
nach § 4 Abs. 2 BauGB ergänzt werden.
Alternativenprüfung
Auf der Ebene des B-Plans sind innerhalb des
gegebenen B-Plangebietes Planungsvarianten zu
betrachten, die die Umwelt weniger beeinträchti-
gen (Geringerer Versiegelungsgrad, Erhaltung von
Baumbestand, etc).
Artenschutz
Hinsichtlich des Artenschutzes ist darzustellen,
welche besonders oder streng geschützten Arten
potenziell vorkommen und inwiefern diese von der
Realisierung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Nr. 51 betroffen sind. Im vorliegenden
Plangebiet sind insbesondere Amphibien und Bo-
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denbrüter zu erwarten. Sollte das Eintreten von
artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen möglich
sein, sind Vermeidungsmaßnahmen verbindlich in
der Begründung festzulegen. Es wird empfohlen,
Hinweise zu den artenschutzrechtlichen Vermei-
dungsmaßnahmen auch in den Text-Teil B der
Satzungskarte aufzunehmen. Stehen die Vermei-
dungsmaßnahmen nur in der Begründung, ist das
Risiko sehr groß, dass sie bei der Umsetzung des
B-Plans unberücksichtigt bleiben.
Eingriffsregelung
Bei der Abarbeitung der Eingriffsregelung nach § 1a
Abs. 3 BauGB ist die Verwendung des Gemein-
samen Runderlasses des Innenministeriums und
des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume vom 9. Dezember
2013 „Verhältnis der naturschutzrechtlichen Eingriff-
sregelung zum Baurecht“ einschl. seiner Anlage
zu verwenden. Die vorhandenen Biotoptypen sind
darzustellen und zu beschreiben.
Maßnahmen zum Ausgleich der durch den B-Plan
Nr. 51 vorbereiteten und nicht vermeidbaren Ein-
griffe sind zu entwickeln und verbindlich festzulegen.
Gesetzlich geschützte Biotope
In dem Vorentwurf des Umweltberichtes wird davon
ausgegangen, dass sich im Bereich des B-Planes
Nr. 51 keine gesetzlich geschützten Biotope befinden.
Die Grünlandflächen des B-Plangebietes liegen
außerhalb der Prüf- und Ausschlusskulissen der lan-
desweiten Biotopkartierungen, so dass auf diesen
Flächen das Vorkommen von gesetzlich geschützten
Biotopen (Wertgrünland) nicht ausgeschlossen wer-
den kann. Es ist daher eine Grünlandtypenkartierung,
die im Juni erfolgen sollte, unter Verwendung des
aktuellen Kartierschlüssels des Landes Schleswig-
Holstein vorzunehmen. Dabei ist auch zu prüfen,
ob die an den Gräben befindlichen Röhrichtstreifen
als gesetzlich geschützte Biotope zu berücksichti-
gen sind.
Sonstige Hinweise
Ich weise darauf hin, dass die DIN 18920 „Schutz
von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetations-
flächen bei Baumaßnahmen“ bei der Planung und
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bei der Durchführung von Baumaßnahmen zu berück-
sichtigen ist.
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Nr.: 1009 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
08.05.2024 Einreicher*in/Institution:Kreisverwaltung Dithmarschen

Name des/der Einre-
icher*in:

Hannes Lyko

Abteilung: Untere Wasser- Boden- Abfallbehörde
Adresse: Stettiner Straße 30 25746 Heide
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung
Sehr geehrte Damen und Herren, k.A.

hinsichtlich meines Aufgabenbereichs nehme ich
wie folgt Stellung:

Untere Wasserbehörde
Wasserrechtliche Stellungnahme zum Grundwasser:
Im Bereich der vorliegenden Fläche ist mit ober-
flächennah anstehendem Grundwasser zu rech-
nen. Derzeit wird das Grundwasser über Gräben
abgeleitet. Im Rahmen der weiteren Planung sind
die Belange des Grundwassers als Baugrundrisiko
und Schutzgut zu berücksichtigen. In Abhängigkeit
der angedachten Bebauung, bzw. Gewerbenutzung
ist z. B. im Rahmen eines Baugrundgutachtens die
hydrogeologische Situation abzubilden.

Sollten im Rahmen weiterer Planungen Grund-
wasserhaltungen nötig werden, sind diese beim
Fachdienst Wasser, Boden und Abfall zu beantra-
gen.

Wasserrechtliche Stellungnahme zur Abwasserbeseitigung:
Mit der Bauleitplanung wurden noch keine Bew-
ertung der Wasserbilanz und kein Nachweis der
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damit verbundenen schadlosen Regenwasserbesei-
tigung erbracht. In dem gemeinsamen Erlass des
MELUND und des MILI zum Umgang mit Regen-
wasser in Neubaugebieten vom 10.10.2019 wurde
auf diese gemeindliche Pflicht als Träger der Bauleit-
planung hingewiesen. Zur Anwendung der neuen
Methodik bei der Oberflächenentwässerungspla-
nung wurden im Erlass entsprechende Hinweise
gegeben.
Ohne die entsprechenden Nachweise kann eine
wasserrechtliche Erlaubnis für die geplante Re-
genwasserbeseitigung derzeit noch nicht in Aus-
sicht gestellt werden. Unter Prüfbedarf (Seite 8)
ist beschrieben das die Berechnungen der Wasser-
haushaltsbilanz gemäß ARW-1 (Wasserrechtliche
Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
SH) durchgeführt werden sollen. Die Nachweise zu
den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang
mit Regenwasser, Teil 1: Mengenbewirtschaftung,
(A-RW1) sind entsprechend vorzulegen.

Eine Schmutzwasserbeseitigung wurde bisher nicht
angesprochen. Gegen eine Ableitung des Schmutzwassers
zur Kläranlage St.Michaelisdonn bestehen generell
jedoch keine Bedenken (derzeit Anschluss- und Be-
nutzungszwang).

Wasserrechtliche Stellungnahme zu Oberflächengewässer:
Das Plangebiet quert in Ost-West-Richtung und am
Ostrand des Plangebiets verläuft der Vorfluter 0341
des Sielverbandes Trennewurth. Für die Unterhal-
tungsstreifen ist der Sielverband zu beteiligen. Des
Weiteren sind 2 Überfahrten geplant. Für die Über-
fahrten sind Genehmigungen gem. § 23 LWG er-
forderlich.

Untere Bodenschutzbehörde
Für die weitere Planung sind folgende Hinweise zu
beachten:
Die Maßnahme ist technisch und witterungsab-
hängig so durchzuführen, dass Ausmaß und Inten-
sität von Verdichtungen auf das unvermeidbare Maß
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beschränkt werden.

Im Rahmen von Tiefbaumaßnahmen hat der Bode-
naushub horizont- bzw. schichtweise (bspw. Ober-
boden, anthropogene Auffüllung, Unterboden etc.)
zu erfolgen. Gleiches gilt für den Wiedereinbau des
unbelasteten Aushubmaterials vor Ort. Gegebenen-
falls belastetes Bodenmaterial ist zu untersuchen
und den gesetzlichen Bestimmungen gemäß zu ver-
werten bzw. zu entsorgen

Gemäß § 1 BBodSchG ist alles zu vermeiden,
was zu Beeinträchtigungen des Bodens und seiner
natürlichen Funktionen führen kann. Deshalb sind
die Eingriffe in den Boden zu minimieren. Der Bo-
den ist in nutzbarem Zustand zu erhalten sowie vor
Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

Sollten bei den Erdbaumaßnahmen organoleptis-
che Auffälligkeiten festgestellt werden, die auf eine
schädliche Boden- bzw. Grundwasserveränderung
deuten, sind die Arbeiten in diesem Bereich sofort
zu unterbrechen. Der Fachdienst Wasser, Boden
und Abfall des Kreises Dithmarschen, Tel.: 0481/97
1952 ist unverzüglich zu benachrichtigen und das
weitere Vorgehen abzusprechen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Peter Köhn
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Nr.: 1007 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
08.05.2024 Einreicher*in/Institution:Kreisverwaltung Dithmarschen

Name des/der Einre-
icher*in:

Hannes Lyko

Abteilung: Brandschutzdienststelle
Adresse: Stettiner Straße 30 25746 Heide
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung
Gegen die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes k.A.
entsprechend den hier vorgelegten Antragsunter-
lagen können Bedenken hinsichtlich des vorbeu-
genden Brandschutzes unter Beachtung folgender
Punkte zurückgestellt werden:

• Für das Bebauungsgebiet ist eine Löschwasserver-
sorgung von mindestens 96m³/h über
zwei Stunden dauerhaft vorzuhalten.

• Die Löschwasserentnahmestelle für den
Erstangriff der Feuerwehr (mind. 48
m³/h) darf zur Sicherstellung wirksamer
Löscharbeiten nicht weiter als 75 m Luftlinie
(maximal 80-120 m verlegte Druckschlauch-
leitung über eine gesicherte Wegführung)
vom Objekt entfernt liegen. Die gesamte
Löschwassermenge muss innerhalb eines
Umkreises von 300m nachgewiesen wer-
den.
Die Löschwasserentnahmestellen müssen
sich über Flächen der Feuerwehr gemäß
DIN 14090 erschließen lassen. Sie sind
dauerhaft (im Winter zusätzlich von Schnee
und Eis) frei zu halten.
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Die Flächen für die Feuerwehr dürfen sich
nicht mit Abstellanlagen und Stellplätzen
überschneiden. Sie sind zu kennzeich-
nen und dauerhaft freizuhalten. Sie sind
im Nahbereich zu den Löschwasserent-
nahmestellen herzustellen.

• Die Lage und Anordnung der Löschwasser-
entnahmestellen ist mindestens 4 Wochen
vor Beginn der Bauarbeiten mit der Brand-
schutzdienststelle des Kreises Dithmarschen
abzustimmen.

• Bei der Verwendung von Sperrvorrichtun-
gen (Ketten, Poller, Schranken, u.ä.) im
Verlauf der Flächen für die Feuerwehr
ist die bei der Feuerwehr eingeführte
Schließung für Feuerwehrverschlüsse
gemäß DIN 3223 (Feuerwehrdreikant
M12) zu verwenden. Bei Verwendung
anderer Schließtechniken sind diese vor
Beginn der Bauarbeiten mit der Brand-
schutzdienststelle des Kreises Dithmarschen
abzustimmen.

• Für alle Flächen die von Einsatzfahrzeu-
gen genutzt werden - insbesondere für
die Kurvenverläufe - sind die Angaben
der DIN 14090 zu beachten.
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Nr.: 1003 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
08.05.2024 Einreicher*in/Institution:Kreisverwaltung Dithmarschen

Name des/der Einre-
icher*in:

Hannes Lyko

Abteilung: Denkmalschutz
Adresse: Stettiner Straße 30 25746 Heide
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung
Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde des k.A.
Kreises Dithmarschen bestehen keine Bedenken
gegen die o. a. Maßnahme.
In dem betroffenen Gebiet und in der Umgebung
gibt es keine Bau- oder Kulturdenkmäler.
Auf dem betroffenen Flurstück und in der Umge-
bung sind zurzeit keine archäologischen Denkmale
bekannt, es befindet sich auch nicht in einem
archäologischen Interessengebiet.

1
























	‎D:\St Michaelisdonn\22012 StM B51 Gewerbe\StM B51 Verfahren\StM B51 Umweltinfo\Kreis 1.pdf‎
	‎D:\St Michaelisdonn\22012 StM B51 Gewerbe\StM B51 Verfahren\StM B51 Umweltinfo\Kreis 2.pdf‎
	‎D:\St Michaelisdonn\22012 StM B51 Gewerbe\StM B51 Verfahren\StM B51 Umweltinfo\Kreis 3.pdf‎
	‎D:\St Michaelisdonn\22012 StM B51 Gewerbe\StM B51 Verfahren\StM B51 Umweltinfo\Kreis 4.pdf‎
	‎D:\St Michaelisdonn\22012 StM B51 Gewerbe\StM B51 Verfahren\StM B51 Umweltinfo\Kreis 5.pdf‎
	‎D:\St Michaelisdonn\22012 StM B51 Gewerbe\StM B51 Verfahren\StM B51 Umweltinfo\StM B51 Umweltrelevante Stellungnahmen.pdf‎

